
[ we Bö:  S enıische idaktık enıisches Lernen und konfessionelle KO0ope-
atıonen Religionsunterricht deutschsprachiger Staaten (Arbeıiten Religionspäda-
g0g1K 19) Göttingen andennNoecC: Ruprecht 2001 ISBN B
61469-1]
Wer konfessionell Kooperlert verlangt nach einer öÖökumenischen Dıdaktık den Re-

lıgionsunterricht der Schule (5) (/we Böhms der Begleıtung VoN oJje  erSsu-
chen mıiıt konfessionell kooperativem Religionsunterricht 111 Württemberg erwachsene
und VoNn der Pädagogischen OCASC| Ludwigsburg als Dissertation CNOMUNCNHEC
Untersuchung ‚gründe' und konturiert die Konzeption C11CS enischen Lernens

schulischen Kontext“ Die ihrem methodischen Ansatz hermeneutisch angelegte
Studie konzentriert sich dabe!1 auf dıe historisch konzeptionelle Grundlegung, die fach-
ıdaktische Profilierung und dıe Entfaltung der Konzeption auf der Lehrplanebene Die

dıe Urteilsbildung maßgeblichen Orientierungen basıeren auf breiten und Drob-
lembewussten Auswertung der Literatur SOWIE auf umfangreichen und dıfferenzierten
Analysen vorliegender ane und Stellungnahmen Von rchen und erbanden
au und Gliederung der Untersuchung SInd transparent und konsequent
Kapıtel (17-98) rekonstruilert dıe I  icklung der Konzeption ”O  enıisches Ler-
nen  D Kontext der öÖkumenischen wegung die Weiterentwicklung der
NaCcCHAs! VOT allem gemeindepädagogisc. reziplerten Konzeption ı Ansätzen „O_
kumenischen Lernens IM schulischen Onte‘ Konfessionsvergleichen: wırd dıe ZU-
erst VoNn Rıchard Schlüter herausgearbeitete Konvergenz der Konzeptionen „UOkumen1-
sches Lernen“ und „Evangelisatorische Erziehung“ MNNETUNG gerufen
Kapıtel 134) en! das Profil CiNeTr „Ökumenischen Dıdaktık zwölf Ziel-
setzungen“ dıe als „Spezifisc religionspädagogische Leıtintentionen“ achdidak-
tisch vertieft und werden Bö  S postulıert „DIe 12 ökumenischen Zielset-
ZUNSCH sSind als jeie und Inhalte 1 dıe Lehrplaneinheiten oder Thementfelder der
pläne DZW Rahmenpläne aufzunehmen
Kapıtel (135 240) untersucht inwılefern sıch dıese Zielsetzungen vorliegenden
hrplänen den evangelıschen und den katholischen Religionsunterricht der ar-
und der ekunt der Bundesrepubliık eutischlan der SchweIiz und Oster-
TeIC| WII  en lassen Vergleichende ysen die ext und
gut nachvollziehbar entie werden fördern vIie  gC Entsprechungen Tage
die möglıche üpfungspunkte Konfessionen verbindendes öÖökumenisches
Lernen bieten Der Ländervergleich thematisıert erfahrungsbezogen Probleme beı der
Einführung und Umsetzung (& SCHICHISAM verantworteten Relıgionsunterrichts
ChweIlz und be1 der Mmse! CINET Dıiasporasıtuation (Osterreich)
Kapıtel 1-29 referiert und kommentiert ıldungspolitische Stellun  en der
Kirchen verschiedener Verbände bzw Zusammenschlüsse 1 ihren die Konzep-
tU10N ökumenischen Lernens relevanten Aussagen Bö,  S skizzılert auf der Basıs CIM
vergleichenden Analyse als weıthıin konsensfähiges Konvergenzmodell MN konfess10-
nell kooperatıv gestalteten Religionsunterricht der be1 „gleichzeitige[r] Orientierung
Identität(sfindung) und Pluralıtät(skompetenz) DZW —  — konfessorischen Selbstvers  d-
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NIS und der ökumenischen Verständigun  c zugleıc in der Theologıe SeINE CTS-

Bezugswissenschaft findet
Kapıtel (295-31 beschreıibt Konsequenzen dıe Lehrplanentwicklung und für dıe
Lehrer(aus)bildung. Eın spiralcurricular angelegtes „Strukturgitter“ konkretisiert dıe
Zielsetzungen des Öökumenischen rnens In einem Ihemenplan für dıe Klassenstufen
bıs
Böhms Untersuchung referjert materıjalreich und umfTfassen! dıe vorlıegenden Studiıen
und Beiträge ZU)  = ema und bündelt problembewusst deren Ergebnisse. Sıe gewinnt In
diesem Zusammenhang wichtige Impulse auch über den bısherigen Dıskussionsstand
nausführende rage- und Problemstellungen. Sıe bereichert nıcht zuletzt Urc ihren
konfessionell und egjonal vergleichenden Ansatz dıe orschung und gelangt arüber
hıinaus VOT allem Kontext der konkreten Lehrplananalysen vielfältigen dıdaktısch-
methodischen nregungen und Hınweisen für dıe Unterrichtsgestaltung. Das selbstge-

Ziel „SOowohl eiINne schulbezogene Ökumeniıschen Lernens begründen
und weıterzuführen als auch die Umsetzbarkeıt dieser Öökumenischen Dıdaktik aufgrund
VON FE  anvorgaben und bıldungspolitischen Stellungnahmen ergründen und
entfalten (14) wırd weıthın erreıicht. Gleichwohl markıert dıe einer EedukKVvV-
normativen Logik Oolgende age der Arbeıt auch eine innere (Grenze. Den Anftorde-

einer dıfferenziellen Relıgionsdidaktik, enen auch eine „Ökumenische ıdak-
tik“ Rechnung tragen IMNUSS, wiırd die bısherige Entfaltung erst ansatzwelse gerecht.
Psychologisch würdigende Voraussetzungen der chüler (Entwicklung des SOz1ialen
Verstehens SOWIEe dıe Chancen und Grenzen der verschiedenen Lernorte (unterrichtlich

außerunterrichtlich, schulısch gemeindlich gemeinwesenorientiert) erfordern e-
renzierende Akzentsetzungen und eıne entsprechende Bınnendifferenzierung des vorlıe-
genden Ansatzes. eıtere Herausforderungen erwachsen aus der VOIN Böhm selbst the-
matisıerten Relatıvierung der Fächergrenzen in Konzeptionen einer ‚.inneren chulre-
form SOWIeEe Aaus der wachsenden Zahl muslimischer SOWIE konfessionell nıcht ebunde-
NeT chüler Die vorlıiegende Untersuchung legt für SCHIUSSS  1en verlässliıche und
tragfähige Grundlagen.
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